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Amtliches.
N e u e ii b ü r g.

Aü öie Grisvorstttzer.
Die Ortsvorsteher werden auf die im

Negscri-ngsbtall Nr. I l von 1877 ent-
balicnen zwei Verfügungen des K. Mini¬
steriums des Innern vom 26. April d. I .,
betreffend die Flohordnung für den Neckar,
sowie für die Kmzig mil den Grunddachen
beider Flüsse und vom gleichen Tage,
belreffeno die bei Fahrten von Dampf-
nnd Segelschiffen, sowie von Flößen auf
dem Neckar zu beobachtenden Vorsichts¬
maßregeln(Fahrordnnna) hingewiesen und
dabei veranlaß!, die detheiligten Gemeinde-
angehörigen besonders damit bekannt zumacken. -

Den 19. Mai 1877.
K. Oberamt.

Mahl e.
N e n e n b ü r g.

Die Ortsvor-eher
werden beauftragt, das Eiuziuisregister über
die Körperschaftssteuer aus Kapitalien und
Nenlen, sowie Dienst- und Bernlseinkom-
men pro 1875/76, welche dem Beilagenbnnd
der bereits gestellt vortieaenden Gemeinde-
pflegrechnungen pro 1875/76 zu entnehmen
sind, u n v e r w e i l t vorzulegen.

Den 19. Mai 1877.
K. Oderamt.

Mahl  e.

N e'u e n b ü r g.
NttWgknsMchlaßitlchM.
Durch Beschluß der Raths- und An¬

klagekammer des K. Kreisgerichtshofs in
Tübingen vom 7. d. Mts. wurde verfügt,
daß auf Grund des Art. 4S0 der Str .-Pr .-
Ordg. das Vermögen der hienach genann¬
ten, wegen Verletzung der Wehrpflicht in
Untersuchung stehenden Personen, in Be-
schlsg zu nehmen sei und daß denselben
jece gerichiliche Geltendmachung von Rechten
ans dem Wege der Klage, sowie jede Aus¬
übung ihrer staatsbürgerlichenRechte unter¬sagt sein solle.

1) Johann Georg Schröter,  Gold¬
arbeiten von Schömberg.

L) Jakob Spiegel,  Schuhmacher von
Ottenhausen.

3) Karl Friedrick Essig,  Mechaniker
von Neuenbürg.

4) Christoph Grüner,  Taglöhner von
Bern dach.

5) Gustav Friedrich Pfeiffer  von da.
6) Johann Jakob Weiß,  Metzger non

Gaislhal, Gem.-Bez. Herrenalb.
Den 18. Mai 1877.

K. Oberamtsgcrichk.
N ömer.

E n z k l ö st e r l e.

Michael Mast,  Mahlmüller hier
hat seine Liegenschaft verkauft. Bei der
Verfügung über den L-cgenschafts- Erlös
werden nur diejenigen unversicherten Gläu¬
biger berücksichtigt, welche ihre Ansprüche
längstens bis zum I. Juni ds. Js bei
dem Schnltheißenamte dahier anmelden und
Nachweisen.

Den 17. Mai 1877.
Gemeinderath.

Im Aultrage der K. Holzverwaltung
Stuttgart wird am

Freitag  den 25 Mai
Nackm. I Uhr

auf dem Bahnhof Rothenbach
das Einladen

von 480 Raummeter Scheitrrholz in die
Eisenbahnwagen im Abstreich

Verakkordirt.
Die Bedingungen werden an Ort und

Stelle bekannt gegeben.
Stationsmeister
D i e t er l e.

G r ä f e n h a u s e n.
-«-Akkord.

Die Umbauung des hies. Gemeinde-
Waschhauses zu einem Wachlokal und Aus¬
setzung eines Stockes mit Wohngelassen wird

am Mittwoch  den 30. Mai,
Morgens 8 Uhr,

auf hies. Naihhause in öffentlichem Abstreich
vergeben werden.

Hiezu werden, tüchtige Akkordanlen mit
dem Anfügen eingeladen, daß unbekannte
Steigerer, nur mit Bermögenszeugiiissen
versehen, an dieser Avstreichsverhandlnng
sich betbeiligen können. Uvberbanpt hat
Jeder, welchem ein Thcil oder das Ganze
übergeben wird , tüchtige Bürgschaft zu
stellen.

Plan, Ueberschtag und Bedingungen
können ans dem Nachhause hier eingesehenwerden.

Den 18. Mai 1877.
Schultheißen«mt.

G l a u n e r.
O b e r r i e d, O.A. Calw.

Aujkor-ttimg.
An den unter dem l . d. M. von der

Zuchlhausverwaltung in Lndwigsburg ent¬
lassenen JakobLörcher,  Kohlenbrenner
vom Speßhardt hat seinen gegenwärtigen
Aufenthalt dem Schultheißenamt Oberried
unverweilt aiiznzeigen. Im entgegengesetz¬
ten Fall würden andere Maßregeln ergrif¬
fen werden.

Den 18. Mai 1877.
Schultheiß
B a i e r.

Gras-Dttstchernug.
Am Donnerstag den 24. d. Mts.

Nachmittags4 Uhr
versteigern wir bei der untern Sägmühle
im Größelthal  das derzeitige Gras-
Erträgnitz mehrerer Wiesenparzellen, wozu
Steigerungsliebhaber freundl. eingeladenwerden.

Die Bedingungen werden vor der Stei¬
gerung bekannt gemacht.

Pforzheim  den 17. Mai 1877.
Sladlbaunnit.

S chm i d l e.

PriviUiulchrichttn.
Neuenbürg.

Den

Gras- und Oehnidlltrag
von ca. 2 Morgen hat zu verknusen

Oberamtsbaumcister
May r.

Die Gewerbcbuuk Neuenbürg
tzMgktraZKUö 66U0886U86tl3,tt

sucht Geld in großen und kleineren Posten
aufzuiiehmeii.

Mrs L'ß4.̂ 8
des russisch türkischen Kriegsschauplatzes bei

Neck.
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4m 24. ck«. !M - virä clie UlL -c-Lis stier äurck
cken stoekvürckiAptenöisodokv. IIvLelv
, weräen. ^2u ckieser selteueu keierliokkeit 8inck ailest'reulläe ckerLaeste
eingelacken vom

18 Kai 1877

LMolLsedkü 8tiktmiA8ratIi

leiche-Empfthlung.
Für die rühmlichst bekannte 4vk« F»^ «r « »'/ib »' über¬

nehmen auch Heuer wieder
Leinwand, Jaden und Garn

und sehen unter Zusicherung schonendster Behandlung recht zahlreichen Aufträgen
entgegen

LV«. HW'« -»«, Kaufmann,
F -'. L?. <4, Sattler , 0 «LL » .r^ s >«2L»..

Wiltwe, iMLsKrsLLLSsll

Zwei solide junge Mädchen, welche das
L ü g e 1 n

gründlich erlernen wolln , finden Stellen.
Offerten nimmt die Annoncen-Expedition

von ktullolf !» 088 e Mr. WikÄrelt) in
IÛ 4F«- 1>« «r entaegen.

Knecht-Gesuch.
Ein nüchterner, fleißiger Knecht,  der

gut mit Pferden umzugeben versteht, findet
sofort bei entspreche umm Lob» eine Stelle.

Näheres bei der Redaction ds. Bl.

Deutschland.
Leipzig,  15 . Mai. Auch im König¬

reich Sachsen treten mehr Anzeichen hervor,
daß es um dem schlimmsten Stadium der
Arbeitslosigkeit in den Zndustriebezirken
vorüber ist. Chemnitz insbesondere mit
seiner großen Maschiiuninduslrie hat aus
Rußland nicht unbeträchtliche Aufträge er¬
halten, deßgleichen wird aus den Orten,
in denen Tuch gefertigt wird, von einem
Aufschwung gemeldet.

Pforzheim.  18 . Mai. In einer
zur Jubiläumsfeier verfaßten Schrift über
das Wachsihum der Städte während der
letzten 25 Jahre heißt es über die hiesige
Stadt : Das besonders auffallende Wachs¬
thum der Stadt Pforzheim während der
Negieruiigszeit des Großberzogs Friedrich
hängt mit dem gewaltigen Aufschwungs der
dortlgen Industrie zusammen, welcher sich
seil dem Beginnd.r >850er Jahre, mit
verhalinißmäßigen kurzen Unterbrechungen
— Fo.gen der Handelskrisis des Jahres

1857, sowie der Kriege von 1859, 1866
und 1870 — in steter Progression fort
setzte nnd seine höchste Höhe in den Jahren
1872 und 1873 erreichte, um dann plötz
lich aus Anlaß der allgemeinen wirthschaft-
liche» Kalamität einem jähen Rückgang zu
verfalle», welcher namentlich im vergange¬
nen Jahre der GtMeinde schwere Wunden
geschlagen hat. Die bauliche Entwicklung
Pforzheims datirt hauptsächlich vom Jahre

>1862 ab. Seit jener Zeit sind verschiedene
neue Stadttheile zwischen Nagold und Enz

!und im Westen und Norden der Stadt in
der Nähe des Bahnhofs entstanden. Auch
die öffentliche Bauthätigkeit war eine äußerst
rege. 1859 wurde ein neues Mädchen
schulhaus, 1860 eine große Turnhalle,
1871 und 72 ein neues städtisches Kranken-
unv Pfründnerhaus, 1674 eine Gewerbe-
schule, 1875—76 ein zweites Bolksschul-
gebäude vo» der Gemeinde ausgesührt.
Zwei gemeinützige Baugesellschaiten, 1872
uns 73 gegründet, haben zur baulichen
Entwicklung der Stadt nicht wenig beige
tragen. Von weiteren Unternehmungen ist
die Erbauung einer Gasanstalt, die Grün¬
dung einer freiwilligen Feuerwehr und
besonders die Herstellung einer städtischen
Quellwasserleitung zu verzeichnen. Eine
Kun'tgewerbeschule, welche speziell den
Zwecke» der Pforzheimcr Industrie dienen
soll, sieht im Lause dieses Sommers ihrer
Eröffnung entgegen. Schließlich sei noch
der vielen, auf Gegenseitigkeit beruhenden
Kranken-, Sterbe- und allgemeinen Unter¬
stützungskaffen Erwähnung gelhan. (Pf.B.)

Württemberg.
Stuttgart,  17 . Mai. Heute fand

in der Ständekaminer die Debatte über

jdie Gesandtschaften statt. Es wurden stimmt-'liche Forderungen bewilliat. Ministerprä¬
sident von Mntnacht trat besonders warm
für den Gesandlschattspostenin München
ein: mit Bayern habe Württemberg viele
Interessen gemeinsam, welche zu vertreten
die Regierung dem Reiche gegenüber be¬
rechtigt, dem Lande gegenüber verpflichtet sei.

Stuttgart,  12 . Mai. Ais eine
Folge der Gunst der Witterung zeigt sich
die P s l a n ze ii w e l t in seltener Pracht
und Ueppigkeit. Die Blülhen des Früh¬
jahrs sind in voller Entfaltung begriffen
und von den Höhen lallt der Blick auf
ganze Gruppen und Wälder mit Blülhen
bedeckter Obstbäume.

Stuttgart.  Am 26. Mai wird
auf dem Canustaller Waien, wen» die vom
mürti. Reiinoerein und Sportklub veranstal¬
tete» Nennen vorüber sino, ein in Würt¬
temberg noch nie dagewesenes Schauspiel,
ein Fußrenneii, »nd zwar als Sleeple-chase
ausgesührt werden. Die theilnehmenden
Herren sind vier wohnende jun.,e Amerikaner
und Engländer, Angehörige reicher undange-
sehener Familien. Die zurückzulegende
Distanz ist auf eine englische Meile fest¬
gesetzt. als Rennkleidung haven die Herren
sehr elegante Anzüge aus feinem weißen
Fianellstoffe mit bunlsarbiger Einfassung
bestellt.

Biberach,  17 . April. Vorgestern
wurde die neu gegründeie F r a u en ar-
beit  s s chule  eröffnet; derselben stehen
in drei gioßen Helle» Sälen und 7 kleine¬
ren Zimmer» anßerordenllich schöne und
zweckmäßige Räume zur Verfügung. Schon
am ersten Tage waren 46 Schülerinnen
angemeldek, was aus einen zahlreichen Be¬
such schließen läßt.

Aus demO.A. Hall,  18 . Mai. Die
Einfuhr vo» senem Schlachtvieh  aus
Norddeutschland in unsere Gegend hat auf¬
gehört und au seine Stelle ist die Beliefe¬
rung von Fettvieh aus Oestreich getre¬
ten. Jeden Donnerstag kommt eine Sen¬
dung »etter Ochse», Rinder und Farcen
von Wien über Linz, Sa .zburg»ach Eckarts-
hauie». Das Vieh ist meisteus von Schwei¬
zerrasse. Unternehmer des Geschäfts sind
Hr. Roth in Eckarlshauien. Werthheimer
von Braunsbach, Josef Kirchhausen und
Grombacher von Heikbronn. Auch in den
Schafhandel ist wieder neues Leben ge¬
kommen, es werden viele Hammel nach
Metz rc. geliefert.

Ausland.
Der vom Präsidenten Marschall Mac-

Mahon veranlaßte Rücktritt  des sranz.
MinisteriumS  ist ohne Zweifel wenig¬
stens theilweise ein Folge ultramontaner
Jiitriguen.

Die Entlassung des franzö¬
sischen Premierministers  erregt
in den politische und diplomatischen Kreisen
großes Aussehen, besonders wegen des
überaus verletzenden Tones, welchen das
Schreiben Mac Mahons anschlägt. Man
kann sich der Vermuihung nicht entziehe«,
daß der Präsident der Repubuk den Kampf
auch mit der Mehrheit der Kammer auf-
zunehnien beadsichligl. Daß die Stellung
des Ministeriums zu der kirchlichen
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Frage der Grund der Entlassung ist, wird
Niemand mehr bezweifeln , und im Hinter¬
gründe der kirchl -chen Frage steht dann
auch die Frage der politischen Verfassung
Frankreichs , über welche der Präsident ganz
andere Wunsche bat , als das bisherige
Ministerium Werden auch , wie nicht un¬
wahrscheinlich ist, die nächsten Nachfolger
im Portefeuille eine Politik der Ber - >
mit ! lung  einzuschlageu suchen , so wird
man doch mit Sicherheit annehmsn kön
nen , daß Frankreich vor einer Reihe
innerer Krisen steht.  Auch an
diesem Beispiel zeigt sich wieder , daß in
dem Ameisenhaufen , Frankreich genannt,
nichts f- ststeht , daß der Beschluß von
heute morgen bereits zur Illusion gemor
den , daß alle Gesetz », alle Einrichtungen
der letzten Jahre , die militärische » allein
ausgenommen , nur beschlossen sind mit dem
Hintergedanke » jeder Partei , Alles wieder
über den Haufen zu werfen , sobald es die
Umstände erlauben . Dauerhaft ist nur die
Unsicherheit.

Varn Krieg.
Vom Kriegsschauplätze an der Donau

wird gemeldet , daß der Aufmarsch der
Russen mit besonderem Nachdruck nunmehr
auf dem rechten  Flügel der Front er
folgt . Die Hauptkolonnen richten sich gegen
Simniza,  gegenüber von Sistow , üno
gegen Olte » iza,  gegenüber von Turku-
kaj und weiter wird gemeldet , daß ein
russisches Korps in den nächste » Tagen auch
in Tur » - Severin  einireffen werde.

Der «»gekündigte Besuch des Kai¬
sers von Rußlandaus dem KrieaS
schauplatz  deutet auf eine wichtigere
Aktion, die voraussichtlich mit dem Donau
Übergang  zusammentreffen wird.

London,  19 . Mai . Reuter meldet
aus Erzerum:  E -n neu r großer russi¬
scher Angriff aus Ardahan  wurde
znrückgewiesen . Die Verbindung wird schwie¬
rig , da die Telegraphenleitung zerstört ist.
Bei Kars  ist seit zwei Tage » Ruhe . Die
Russen behaupten ihre Stellung . Massa
Pascha mit den Tscherkeffen ist in Erzeruin
eingelroffen.

St . Petersburg,  30 . Mai . Ein
Telegramm des Oberstkommandirenden der
Kaukasusarmee vom 19 . d. bestätigt die
Einnahme von Ardahan.  Außer
60 Kanonen und ungeheuren Massen von
Provision und Munition wurde das tür
kische Lager von 14 Bataillonen erbeutet.
Der Verlust wird auf 1 Olfizier und 50
Mann todt und 4 Offiziere , 180 Mann
verwundet angegeben.

Die Einnahme von Ardahan
durch die Russen ist die bedeutendste Mel¬
dung , welche bisher vom asiatclcden Kriegs
schauplatz gekommen ist. Der geringe Ver¬
lust , womit , der Erfolg erkauft worden,
beweist übrigens, , daß man sich von der
Stärke der Befestigung des etwa 5000
Einwohner zählenden Städtchens nicht zu
große Vorstellungen machen dark.

Die Emnahme und Zerstörung von
Sukumkalleh  durch die Türken ist
zwar von russischer Seite noch nicht ein- l
gestanden worden , kann aber keinem Zwei - !
fel mehr unterliegen . >

Ein nicht übler Scher ; des würdigen
Scheck ul Islam hat wegen des glücklichen
Gefechts in der Nähe von Batum (Sukum
Kalleh) dem Sultan , der bis jetzt noch keinen
Fuß aus dem Serail gesetzt, den Namen
„der Siegreiche " verliehen . So wohlseil
hätten wir uns allerdings selbst unter dem
warmen Himmel des Orients die Lorbeer»
nicht gedacht.

Miszellen.

Die Geheimnisse des Apfelbaums
„Großmutter ! Großmutter ! rief es in

die kleine Dönse hinein.
Frau Elke Siemrs fuhr vom Spinn -

rade aus, hinter welchem sie eingenickl war
und blickte in das frische Gesicht ihrer
Enkelin Garderut , die lachend vor ihr stand.

„Sturmvogel !" sagte die Alte . „ Ganz
wie Dein Vater selig. Immer allen voran ."

„Das rühmt noch heute das ganze Dorf,
Großmutter " , sagte Garderut . „ Cord
Sievers voran und die Andern hintendrein
heißt es alltort ."

„Cord Sievers hier und Cord Sievers
dort hieß es auch an jenem Tage , als das
Franzosenschiff vor dem großen Stack am
Außendeiche strandete . Damals folgte ihm
Keiner . Nachdem er von zwei Schiffbrüchi¬
gen glücklich aufs Trockene brachte, versank
er mit dem Dritten . So wurdest Du zur
Waise , denn die Mutter starb nachher bald

^aus Gram ."
> „Zur Waise ward ich nicht , Groß-
!mutter , denn ich hatte Dich. Und dem
Vater brachte es Ehre und Ruhm . Und
wenn ich irgendwo vorbeigebe , zischen sich
die Leute zu : Das ist die Tochter . Auch
Olde Balk sagte es heute zum Hein Bloom
aus Stickelbüttel , als der krumme Apfel
bäum feine Aepiel nach mir warf . Der
Wind zauste ihn tüchtig ."

„Was hat der Wind mit Olde Backs
Aepfeln zu thun ?" iragte die Alte mürrisch.

„Er spielte damit , Großmutter , indem
er sie von dem Baume laßreißt und den
Leuten , die Vorbeigehen, an die Köpie
wirst . So ging es mir vorhin : Ich sam¬
melte die runden Dinger , die so lustig durch
einander kollerten, auf und wollte sie dem
Bauern über das Heck hinreichen . Olde
Balk aber sprach lachend : „ Behalte sie
nur , kleine Garderut ; sie habe » eben fo
rothe Backen als Du ." Und zu dem Hein
Bloom sagte er : „Das ist die Tochter !"
Da lies ich fort und bringe Dir , was mir
ver Wind zuwarf ."

„Es ist derselbe Wind aus Nordwest,
der an dem Tag stürmte , da Dein Vater
sein junges Leben laßen mußte , weil er
Andern das Leben rettete ."

„Und der sich eben jetzt wieder stärker
aufgibt, " sagte Garderut „Horch, Groß¬
mutter wie er an die Fenster pocht."

„Mein armer Sohn !" sprach die Alte
vor sich hin . „ Er hörte auf keine Er¬
mahnung und lachte, als ich ihm sagte,
was ich schon von meiner  Großmutter
Hörle : Rette keinen Schiffbrüchige ». Der
Man », dem Du das Leben rettest , trachtet
nach dem deinigen ."

„Das ist Aberglauben , Großmutter,
sagt unser Herr Pastor . "

j „ Sagt er das ?" fuhr die Alte auf.
„Ebrwürden Holländer mag ein braver
Mann sein ; ich will es nicht bestreiten.
Aber er ist Keiner von den Unfern . Er
gehört zu de» Stadtleuten , die bei ihm
znm Besuch kommen und hat den rechten
Glauben nicht. Der Baum , dessen Aepfel
Du mir bringst , schüttelte sich zum Zorn,
weil er des bösen Gastes gedachte, der
seinen Wirth erschlug , welcher ihn vom
Ertrinken rettete ."

„Großmutter , was sagst Du ?"
„Jä > will die rothe » Ankläger nicht !"

sngle die Alte zusammenschauernd , indem
sie die Aepsel von sich warf , die über den
Fußboden hinrsüteu.

Da vernahm man von der Diele her
die raube S :imme eines Mannes , der sich
mit der Magd zankte, die ihm nichts schul¬
dig blieb und Garderut sagte:

„Da ist Jan Elfers schon wieder . Ich
weiß nicht, Großmutter , was Du mit dem
Nützlichen Kerl hast, den Keiner im ganzen
Dorfe leiden kann ."

„Du weißt es wohl " , sagte die Alte
verdrießlich . „ Er hat einen Pfandbrief
auf diese Käthe und auf das Bischen Land,
das dazu gehört . Er kann mir das Ca¬
pital kündigen und wenn ich es nicht zahle,
mein Gewesen verkaufen , sobald es ihm
beliebt ."

„Und damit es ihm nicht beliebt , soll
ich es mir gefallen lasten, daß er mich
immer angreift und ihn nicht wegstoßen,
wenn er mit mir schön thun will . Aber
er soll nur kommen !"

„Du magst ihn nicht , weil er kein so
glattes Gesicht hat , wie der Peter Giese
und Balje , der Dir nachschleicht, wie die
Katze den Tauben . Nimm Dich vor ihm
in Acht."

»Zu spät , Großmutter . Er hat mich
ganz und gar , mit L ib und Seele ."

„Peter Giese ist obenaus und nirgends
an, " fuhr Frau Elke Sievers iort . „ Er
angelt nach den Paar bundert Thalern,
die Du von Muttersivegen hast , und schielt
nach dieser Käthe , worin er den Herrn z»
spielen gedenkt, wenn ich einmal die Augen
schließe, was nach seiner Meinung nicht
lange mehr dauern kann ."

(Fortsetzung folgt.)

(Eintreffliche S Kl ebml  1 tel ),
welches sich besonders für Mgler , Kunst,
schreiner und Galanteriearbeiter empfiehlt,
wird , nach der MittheilrrnA eines Sach¬
verständigen , dadurch erzielt , daß man Milch
durch Essigsäure zum Gerinnen bringt und'
den mit reinem Master gewaschenen Nieder¬
schlag von Casein in kalkgesättigter Borax¬
lösung auflöst . Die so gewonnene Flüs¬
sigkeit ist klar , dabei aber von dicklichter
Consistenz und zeichnet sich durch große
Klebkraft und hohen Glanz aus.

(Br enn es s el -G e sp i n n st e.) In
der Schweiz , in Preußen rt werden , zum
Theil schon seit Jahren , aus Brennesteln
Gewebe und Gespinnste hergestellt , welche
der Leinwand zum Verwechseln ähnlich
sehen. Die Neste lasten sich für die Papier»
fabrikation wohl verwenden.
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Mngsten. !
Das Wunder von dem Geist der Wahrheit,
Der einst von Osten sich ergoß
Und der i» liedevollster Klarheit
Die Jüuaer Jesu hell umfloß;
Dies Wunder, welches Gottes Liebe
Stellt in dem reinsten Lichte dar.

Erneut sich durch des Herzens Triebe
Noch jetzt zu Pfingsten jedes Jahr.

Die Wahrheit lebrl's uns zn bekennen.
Selbst wenn uns die Geiahr nmdräu't ! —
Die heil',,-- Wahrheit laut zu nennen,
Dazu mahnt uns die ernste Zeit.
Fort mit dem Schwindel, der die Kräfte
Aus unseres Voltes Marke ;og! -—

Wahrheit im Handel, im Geschäfte,
Wo fast zuletzt ein Jeder log. —

Wir schelten auf der Gründer Wallen,
Doch lag der Älv auf aller Welt;
„Ohn' Arbeit Reichtbum zu erhallen
Und ohne Mühe recht vrel Geld!" —
Die Sucht durchdrang schon alle Kreise,
Bis in daS Herz der Lnrgerschast,

Und der war klug, und der war weise
Der recht viel Geld zusammen rafft.

O möchte heut doch jeder Leser
Der durch den Zeitgeist ist bedrückt,
Den Glauben finden, es wird besser.
Wenn eig'ne Besf'rung uns aeglnckt.
Ties sei der Wunsch zum Pfingsticst. Trübe
W-rd dann die Zukunft nicht mehr sein!—

Du aber heil'ger Geist der Liebe,
Laß uns der Wahrheit Streiter sein.
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Vorm. dl cbm. Vorm. !diebm.au8 Herrenalb 7. 35 5. 10 aus KttlinZen, Kastnstok . 5. 55 6. 20in Llarx^ell . 8. — 5. ->o aus Kttlingeu, 8tallt 6. 45 7. , 0ans Llarx^ell 9. 35 7. !0 in Llarxxell . . . 6. 50 7. 15
in LttlinAen , 8taclt 9. 40 7. 15 aus Narx ^eil . . 8. 5 8. 30
in LttlinKen , Lastnliok . 10. 50 8. 25 in Kerrengist 8. 30 8. 55Kurs I aus Kttiinsen naest Kerrenalst null Kurs II aus Kerrenalst naest
KttlinAen stören am 15. 8optemster aus.

Oer nsbaeli - ti ^r euclen8tÄ <!l.
!Vorm di cbm! Vorm. Kebm.

aus Oernsstaest, Lastnstok. 9. - 3. 40HLN8 Oreullenstallt . 2. 50! 5. 15aus 8ostönmüU2Lek 5. - 7. 45.̂LU8 8eliöueurüull . 5. — 7. 25
(aus ^Viiästast s. u. 4. 45) (in Millstatt s. u. 10. 45)

aus LestöneZrüncl . ! 5. 5Z 8. 40 aus 8estöuiuün2Lost . . 5. 55 3. 25in Kreuclenstallt - - I 8. 25 11. 1< in Oernsstaest, Kastnstok . 9. — 6. 30

Oeenskkwti - kkeiienail ».
Vorm. Vorm Vorm. Kekm.aus Oernsstaest über Uotk. 9. 45 4. — aus Kerrenalst über Itotk. 6. 30 7. 15in Herrenalb - - - - 11. 45 5. 45 in Oernsstaest - - 8. 15j 9. —

LZol ' b - k ' t euäei08lÄilt.
Vorm. Kekm dicbm Vorm. Vorm. dicbm.aus Korst 10. 50 4. 40 8. 30 aus Kreullenstallt . 2. 15 9. 30 12. 25in Kreullenstallt . 2. 40 8. 30 12.20 in Korb . . - - 5. 45 1. — 3. 55

- k > eu (1en8jaät.
Vorm. Kelim, dtcdm Kodm. Vorm? Vorm. Vorm. dicbm.

ans KaZolll. 8. 30 11. 45 7. 25 11. 15 a. Kreullenstaüt — — —. — 4. -—
i u.a.älltensteiA 5. 45 1. 25 9. 15 12. 55 aus IttalöArL-
aus UtalrAra- kenrveil er 3. 30 -- - - 5. 55

kenneiler 7. 15 - - - 10. 40 — aus illtenstejA 4. 40 8. 45 1. 25 7. 10
inKreullenstallt 9. lö — — — in KaZoIll . 6. 20 10. 25 3. 5 8. 50

iKckm. Vclits. Vorm. Kckm.

^eueiiknii -" ' - Hei renalb.
Vorm. dl cbm. Vorm.ldiebw.ans KeuenstürK . 10. 45 4. 15 aus Korrenalb 5. 5 2. 35in Uarx ^eii . . , 12. 50 6. 20 aus Narxrreil '

6. — 3. 30in Kerrenalb . 2. — 7. 30 in KeuenbürZ - - 8. - 5. 30
Lastnnosten : im ?luA 138 von kkorrsteim bis 'sVilllball null in Tu Z 142von IVilllstall bis Ulorxsteim.

kfoi Ltreim - Heim8li « iin - Weil ilie 8lsllt.
Vorm. Kebw Vorm. diobm.ans ? kor/steim — 4. — ans Keimssteim . . 5. 50 —

in Keimssteiin - - - -, 7. - in klorxsteim - - - - 8. 35 —

aus IVeil ä . 8t. 9. 15 5. 10 aus Keimssteim 6. 50 3. 10in Keimssteiin - - 10. 25 6. 20 in Veil ll. 8t. - - 1 8. — 4.20

Wiläbaä- MeüstviZs - LnrIilüstvriv - IUeuäenrMät.
Uebm. Vorm.aus Villlball 4. 45 aus Kreuäenstallt . . 2. 50aus Knicklosterle . 6. 35 aus 8estöneArünä . . 6. —

in .4.It6ll8t6jA 8. 55 in Knötclösterte - - - - - 9. 5
aus Knxlclösterle . 6. 40 aus ^ ItensteiZ 6. 40
jn 8okön6Arünc 4. 50 aus Knrlclösterls . . 8. 15
ln Kreullenstaät . - - - l 8. 25 in Millstatt . 10. 45

^us äer Ftubion Veinaeii Aasten b'g.strten unest Ort l 'einaest ab 7. 50, 11. 20
Vorm., 6. 30 Mestm . unä in Aleiester 'IVeise ab Ort Leinacst 6. 45, 9. 35 Vorm,
unä 5. 15 Xaestm. 2ur In stuen^ ank äie 2üA6.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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